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fo°S ' i/"" Poer der Artillerie uud der in vorderster Linie
Stellung gegangenen Infanteriekanonen stürmt der Sturm-
PP gegen die feindliche Stellung vor. Zensur N/V. 1876.

Sliufc bic Scßmeiaer SIrmee bat Sturmtruppen, ©ine
trirffame SSerteibigung tann nie gemattet) bes Singriffs
entbehren. Saber mürben in ber Seftmeia Meine ïrup=
pen non Sotbaten mit ben fpejießen Slufgaben eines
Angriffes oertraut gemacht.
Sotdje Sturmtruppen ber Strmee aeigt ber neue gitm
bes Strmeefilmbienftes an ber SIrbeit. ©ine fernbliebe
Stellung foß in manöoerartigem Sturmangriff, unter»
ftäfet oon bem fefjmeren Seuer ber SIrtitterie unb aller
automatifdjen SBuffen, genommen merben. 3n biretter
lonaufnabme mürbe ber Särm biefes fjanöftreietjes,
bas unglaublietie ©etöfe ber SBaffen, auf ben gilm ge=
bannt. Ser Sufdpauer erbält bamit ein lebensmaöres
Mb einer mobernen Sampfbanblung untb er mirb fid)
überaeugen tonnen, baff unfere 2Irmee aufs mobernfte
ausgerüftet, auf afle gäße bereit ftetjt.

Photo Tièche

ans dem gleichnamigen
nenen Armeefilm

Der Kommandant des Sturmtrupps war-
tet auf den Beginn des für 15.15 Uhr
angeforderten Artilleriefeuers.

Zensur Nr. N/V. t<)21

Gespannt wartet der Sturmtruppsoldat auf das Zeichen zum
Sturmangriff. Zensur Nr. N/V. 1932

âeoi Peuer âer àriUerie uuâ lier in vorderster I^ioie
oleUullg ge^anxenen Infanreriàanonen srorror âer 8rurna-

zezeu à teinâticke Lrettoog vor. Tensor t^/V. 1876.

Auch die Schweizer Armee chat Sturmtruppen. Eine
wirksame Verteidigung kann nie gänzlich des Angriffs
entbehren. Daher wurden in der Schweiz kleine Trup-
M von Soldaten mit den speziellen Ausgaben eines
Angriffes vertraut gemacht.
Solche Sturmtruppen der Armee zeigt der neue Film
des Armeefilmdienstes an der Arbeit. Eine feindliche
Stellung soll in manöverartigem Sturmangriff, unter-
stützt von dem schweren Jeuer der Artillerie und aller
automatischen Waffen, genommen werden. In direkter
Tonaufnahme wurde der Lärm dieses Handstreiches,
das unglaubliche Getöse der Waffen, auf den Film ge-
bannt. Der Zuschauer erhält damit ein lebenswahres
Wd einer modernen Kampfhandlung und er wird sich
überzeugen können, daß unsere Armee aufs modernste
ausgerüstet, auf alle Fälle bereit steht.

pdnro liècke

îM8 àm SlàlmaiiliKvi»
llvuvii àmvvMm

Der Ikoinlnanâani âes Lrorrnrrupps war-
rer auf âen Legion âes kiir 15.15 ttdr
anAetorUerren iirrilleriefeuers.

Tensor Xr. X/V. i>>21

geraum warrer âer Liurrnrruxxsolclsr aok àas Teiclren ?.uin
Zmnllzngriff. Tensor I^r. lyza



Zum Sprengen der feindlichen Drahthinder-
nisse führen die beiden vordersten Sturm-
trappen gestreckte Ladungen roi» sich.

Die gestreckte Ladung, ein 7 m langes mit Sprengstoff gefülltes Eisenrohr, wird unter das Draht-

hindernis geschoben. Zensur Nr. N/V. 1882, 1895.

Zensur Nr. N/V. 19»»Unmittelbar nach der Explosion der gestreckten Ladung stürmen die Sturmtruppsoldaten gegen den feindlichen Graben vor.

üum Zprevftev âer teinctliäeii Or»dàivcter-
oisse kiikrev âie beiâen vorckersreri 8rurm-
rrrippeu xesrreclcre I^sâuvgen mi» sick.

Oie ßesrrecicre Oscivvß, eiv 7 m isvßes mir Lprevxsroik getiiilres Lisearokr, rvirci imeer âss Oià-
kivâervis xesekobev. ^evsvr kir. Ki- V. 1882, i8yZ

2ev.ur kir. di/V. '?«'Oomirreibar usck àer Lxplosioo âer xesrrecltrev l^sâimg srtirmeo âis 8rUrmrrvppsolâ»teu gexeu âev keioâlickev <Zr»b«v vor.



Durch den Grabenschlamm geht es unaufhaltsam vorwärts,
heran an den Feind.

Im Sprung gehts in den feindlichen Graben, den geschliffenen Spaten zum Nahkampf

ckea kämpft die Infanteriekanone gegen feindliche Maschinengewehrnester und
«sammen mit der weiter zurückliegenden Artillerie den nötigen Feuerschutz.

Zensur Nr. N/V. 189z, i8<s8, 1915, 1911

Jede Deckung wird blitzschnell ausgenützt.

Dvrcà âen (^r»ìzellsàì»lQlQ ^eìit es ruiâuàâlrsîurì vonvìûîs.
derail au <Ieu ?eiuà.

Im Zxnmjj xedrs iu âeu keiuàllcdeu Lrabeo, äeu ^esctllitkeueu Spareu «uu Kadlcaiuxk

ckeu kälupkr àie lofauterielcauoue xegeu teiuàde dlaacdiueuxevetiruearer uuâ
«uamweu mir cker veirer 2urûclcliexeoàeu Artillerie âeu uörixeu Relieracdrirx.

2eusur Nr. X/V. 189a, 1868. 1915, ,911

^eâe Oecituux virâ blà»àuell »uageuüt«.
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